
Spielplan
Januar 2024

Großes Haus M*Halle Kulturmühle

1. Mo. 18.00 | € 28–67 | Mecklenburgische Staatskapelle 
Schwerin

Neujahrskonzert
Bonbons aus der Zeit der österreichisch-ungarischen 
K&K-Monarchie  

2. Di 14.00 | kostenfrei | Treff punkt: Alte Post am Berliner Platz

Volks*küche #6 mobil
Neujahrssuppe

5. Fr. 17.15 | kostenfrei | Konzertfoyer | Schauspiel

Antike Entdecken
Einführung zu Die Orestie

18.00 | € 8–45 | Schauspiel

Die Orestie
von Aischylos 
Deutsch von Walter Jens

6. Sa. 16.00 und 19.30 | € 26–65  | Mecklenburgische 
Staatskapelle Schwerin

Neujahrskonzert
Bonbons aus der Zeit der österreichisch-ungarischen 
K&K-Monarchie 

18.00 | € 10 | Schauspiel
Wieder im Spielplan

Das achte Leben                        
(Für Brilka)
von Nino Haratischwili 
Bühnenfassung von Thomas Dannemann

7. So. 15.00 | € 10–51 | Musiktheater

La Bohème
Oper von Giacomo Puccini
14.30 Uhr Einführung im Konzertfoyer 

18.00 | € 22 | Ballett X Schwerin

Ballett X Future
Ballettabend mit jungen Choreograf:innen 

12. Fr. 19.30 | € 22 | Fritz-Reuter-Bühne

De Söhn 
Stück von Florian Zeller 
Deutsch von Annette und Paul Bäcker
Niederdeutsch von Rolf Petersen und Katharina Mahnke

10.00 | kostenfrei nach Anmeldung | für Gruppen | 
Junges Staatstheater Parchim

Nicht von dieser Welt
oder Der Astronaut muss weiter
Eine Stückentwicklung zum Thema „Psychische 
Erkrankungen in Familien“ von David Stöhr und 
Ensemble

13. Sa. 15.00 | € 8 | Konzertfoyer | Theater entdecken
Premiere

Lotta Laut und Lisa Leise
Krümelbühne – Theater für die Allerkleinsten
ab 1,5 Jahr

19.30 | € 8–45 | Schauspiel

Sonny Boys
Komödie von Neil Simon 
Deutsch von Helge Seidel

19.30 | € 22 | Junges Staatstheater Parchim

Auf ein zweites Bier am 
Klavier
Schauspieler:innen singen ihre Lieblingslieder
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Großes Haus M*Halle Kulturmühle

14. So. 15.00 | € 18 | Konzertfoyer | Mecklenburgische 
Staatskapelle Schwerin

Konzert mit dem TRIO 
ARTPASSION
Kammermusikalisches Neujahrskonzert 

18.00 | €10–51 | Ballett X Schwerin

BACH past − present − future
Ballettabend mit Choreografi en von Xenia Wiest und 
Jonathan dos Santos 
Musik von Johann Sebastian Bach und Francesco Tristano
17.30 Uhr Einführung im Konzertfoyer

18.00 | € 22 | Schauspiel

Gesichter
Deutschsprachige Erstaufführung
von Tove Ditlevsen 
Bühnenfassung von Alice Buddeberg und Philip Klose

18. Do.  19.30 | € 8–41 | Ballett X Schwerin
Zum letzten Mal

Through my Eyes
Ballettabend von Xenia Wiest 
Musik von Johannes Brahms
19.00 Uhr Einführung im Konzertfoyer

19. Fr. 19.30 | € 12–56 | Musiktheater
Premiere

Die Dollarprinzessin
Operette von Leo Fall 
im Anschluss Premierenfeier 

19.30 | € 22 | Schauspiel

Sophia, der Tod und ich
von Thees Uhlmann 
Bühnenfassung von Patrick Wengenroth

20. Sa. 17.15 | kostenfrei | Konzertfoyer | Schauspiel

Antike Entdecken
Einführung zu Die Orestie 

18.00 | € 8–45 | Schauspiel 

Die Orestie
von Aischylos 
Deutsch von Walter Jens

19.30 | € 22 | Schauspiel

Gesichter
Deutschsprachige Erstaufführung
von Tove Ditlevsen
Bühnenfassung von Alice Buddeberg und Philip Klose

19.30 | € 24 | Fritz-Reuter-Bühne
Parchimer Premiere

Bliw doch tau’n Frühstück
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney
Deutsch von Christian Wölffer
Niederdeutsch von Jochen Schütt und Katharina 
Mahnke

21. So. 18.00 | € 10–51 | Musiktheater

Die Dollarprinzessin
Operette von Leo Fall
17.30 Uhr Einführung im Konzertfoyer  

18.00 | € 22 | Ballett X Schwerin

Ballett X Future
Ballettabend mit jungen Choreograf:innen 

23. Di. 19.30 | € 7–38 | Fritz-Reuter-Bühne
Schweriner Premiere

Bliw doch tau’n Frühstück
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
Deutsch von Christian Wölffer
Niederdeutsch von Jochen Schütt und Katharina Mahnke
im Anschluss Premierenfeier

09.00 und 11.00 | € 6 | für Gruppen | Mecklenburgische 
Staatskapelle Schwerin

Karneval der Tiere
Kinderkonzert
von Camille Saint-Saëns 

24. Mi. 17.00 | kostenfrei nach Anmeldung

Die Stadt und der Müll
Generationsübergreifender Workshop im Rahmen des 
Musiktheaters Stoff

19.30 | € 8–41 | Musiktheater

Carmen
Oper von Georges Bizet 
19.00 Uhr Einführung im Konzertfoyer

19.30 | € 18 | Schauspiel

Sophia, der Tod und ich
von Thees Uhlmann 
Bühnenfassung von Patrick Wengenroth

25. Do. 19.30 | € 8–41 | Ballett X Schwerin

BACH past − present − future
Ballettabend mit Choreografi en von Xenia Wiest und 
Jonathan dos Santos 
Musik von Johann Sebastian Bach und Francesco 
Tristano
19.00 Uhr Einführung im Konzertfoyer

26. Fr. 19.30 | € 8–45 | Schauspiel

Sonny Boys
Komödie von Neil Simon 
Deutsch von Helge Seidel

19.30 | € 22 | Ballett X Schwerin

Ballett X Future
Ballettabend mit jungen Choreograf:innen

27. Sa. 19.30 | € 10–51 | Musiktheater

Die Dollarprinzessin
Operette von Leo Fall
19.00 Uhr Einführung im Konzertfoyer 

18.00 | € 22 | Schauspiel

Das achte Leben (Für Brilka)
von Nino Haratischwili 
Bühnenfassung von Thomas Dannemann

19.30 | € 22 | Ballett X Schwerin

Ballett X Future
Ballettabend mit jungen Choreograf:innen

16.00 | kostenfrei | Foyercafé | Späti Deluxe

Nie wieder ist jetzt
Lesung zum Holocaust-Gedenktag
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Großes Haus M*Halle Kulturmühle

28. So. 11.00 | € 18 | Konzertfoyer | Mecklenburgische 
Staatskapelle Schwerin

3. Kammerkonzert
Werke für Horn, Violine und Klavier

16.00 | € 22 | Ballett X Schwerin

Ballett X Future
Ballettabend mit jungen Choreograf:innen

18.00 | € 6 | Konzertfoyer | Späti Deluxe

Misch-Masch – Musik mit 
Hintergrund

29. Mo. 18.00 | € 12–51 | Mecklenburgische Staatskapelle 
Schwerin

4. Sinfoniekonzert
Mit Werken von W. A. Mozart, Nina Šenk, Johann 
Nepomuk Hummel und Antonín Dvořák 

30. Di. 19.30 | € 12–51 | Mecklenburgische Staatskapelle 
Schwerin

4. Sinfoniekonzert
Mit Werken von W. A. Mozart, Nina Šenk, Johann 
Nepomuk Hummel und Antonín Dvořák 
18.45 Uhr Einführung im Konzertfoyer

10.00 | € 6 | für Gruppen | Schauspiel

Kabale und Liebe
von Friedrich Schiller 

31. Mi. 16.00 | € 10  Öff entliche Theaterführung

Ein Blick hinter die Kulissen 
Karten gibt es nur im Vorverkauf an der Theaterkasse
Treffpunkt: Bühneneingang

14.00 | € 10

Theaterführung

19.30 | € 12–51 | Mecklenburgische Staatskapelle 
Schwerin

4. Sinfoniekonzert
Mit Werken von W. A. Mozart, Nina Šenk, Johann 
Nepomuk Hummel und Antonín Dvořák 
18.45 Uhr Einführung im Konzertfoyer

19.30 | € 18 | Fritz-Reuter-Bühne
Zum letzten Mal

De Slaapstuuw von Anne
Komödie von Ulrich Hub 
Niederdeutsch von Tina Landgraf

Späti Deluxe
Neue Räume und Gedanken

Späti Deluxe ist eine Reihe von besonderen Veranstaltun-
gen, die an unterschiedlichen Orten um und im Großen Haus 
stattfi nden oder gleich die Stadt als Bühne nutzen. Kommen 
Sie näher!

Volks*küche #6 mobil
Neujahrssuppe

Was liegt an in neuem Jahr? Gemeinsam mit dem Quartiersmanagment 
Neu-Zippendorf/Mueßer Holz  lädt die Volks*küche zu Suppe und 
Plausch ein.

Termin 02.01.2024 | 14.00 Uhr  | spendenbasiert | Treff punkt: Alte Post am Berli-
ner Platz

Die Stadt und der Müll
Generationsübergreifender Workshop im Rahmen des Musiktheaters Stoff

Müll in der Wüste, Plastik in den Meeren, Mirkoplastik in Lunge, stin-
kende Abfälle. Einfacher ist es diese Dinge zu verdrängen. Der Work-
shop Die Stadt und der Müll lädt zum Gegenteil ein: hinschauen. Und 
diese negativen Erzählungen umzudrehen:
Wie führen wir unseren Müll zurück in Kreisläufe? Wie erhalten wir 
unsere Umwelt? Wie erzählen wir uns eine gute Geschichte über die 
Zukunft?
Für diese Fragestellungen möchten wir Menschen unterschiedlicher 
Generationen gewinnen. Kinder und Jugendliche wissen heutzutage 
über die Klimakrise und den vermüllten Planeten sehr gut Bescheid, wie 
können sie dieses Wissen nutzen? Erwachsene hingegen haben oft mehr 
Entscheidungsmacht, wofür könnten sie sie einsetzten? Wie können wir 
Allianzen zwischen den Generationen bilden? 
Der Workshop ermutigt die Teilnehmenden zum Austausch aller für eine 
Zukunft mit allen. Wir begrüßen es, wenn sich auch Personen anmelden, 
die sich nicht täglich mit dem Thema beschäftigen.
Die Regisseurin der Produktion Nina Gühlstorff und die Theater-

pädagogin Ronja Kindler werden den Workshop durchführen. 

Termin 24.01.2024, 17.00–19.00 Uhr | Großes Haus | Kostenfrei

Anmeldung theaterpaedagogik.fsjk@mecklenburgisches-staatstheater.de oder 
Tel. 0385 53 00-149 

Die Veranstaltung wird vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
Mecklenburg-Vorpommern (IQ M-V) als Fortbildung anerkannt.

Das Rahmenprogramm zu Stoff wird fi nanziert durch die Nue-Stifung und die 
Horizonte-Stiftung.

Nie wieder ist jetzt

Darüber, was sie motiviert, sich so ausdauernd und energisch für eine 
aktive Erinnerungskultur einzusetzen, sagt die 102-jährige Holocaust-
Überlebende, Margot Friedländer: „Was war, können wir nicht mehr 
ändern, aber es darf nie wieder geschehen. Ich tue es nicht für mich, ich 
tue es für euch. Für eure Zukunft, euer Wohl. Ich möchte nicht, dass 
einer das erleben muss, was wir erlebt haben.“
Angesichts der erschreckenden Zunahme von Antisemitismus in 
Deutschland in jüngster Zeit liest das Schauspiel Texte zum Holocaust-
Gedenktag und lädt ein, sich gemeinsam zu erinnern, was war und nie 
wieder geschehen darf.

Termin 27.01.2024 | 16.00 Uhr | kostenfrei | Foyercafé 

Misch-Masch – Musik mit Hintergrund

Misch-Masch ist eine Konzert-Reihe, die Musik besonderer Herkünfte 
in Schwerin zu Gehör bringt. Wir begrüßen das neue Jahr am 28. Januar, 
diesmal zum ersten Mal im Konzertfoyer. Das genaue Programm ent-
nehmen Sie bitte in Kürze der Website des Mecklenburgischen Staats-
theaters. Misch-Masch ist eine Kooperation mit dem Ma-an 
Miteinander e. V.

Termin 28.01.2024 | 18.00 Uhr | € 6 | Konzertfoyer
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Junges Staatstheater 
auf Tour im Januar 2024

10. Mi. 11.00 und 12.30 | Lübz, Eldenburg Gymnasium

Faust – Ein Solo
nach Johann Wolfgang von Goethe von Thilo Schlüßler

16. Di. 11.00 | Boizenburg, Förderschule

Nicht von dieser Welt
oder Der Astronaut muss weiter
Eine Stückentwicklung von David Stöhr und Ensemble

17. Mi. 11.00 | Hagenow, Förderschule

Nicht von dieser Welt
oder Der Astronaut muss weiter
Eine Stückentwicklung von David Stöhr und Ensemble

18. Do. 10.00 | Schwerin, Goethe Gymnasium

Faust – Ein Solo
nach Johann Wolfgang von Goethe von Thilo Schlüßler

23. Di. 09.30 | Banzkow, Regionale Schule

Faust – Ein Solo
nach Johann Wolfgang von Goethe von Thilo Schlüßler

Fritz-Reuter-Bühne 
auf Tour im Januar 2024

13. Sa. 19.30 | Güstrow, Ernst-Barlach-Theater

Allens, wat ick säker weit
von Andrew Bovell
Niederdeutsch von Ulrike Stern

25. Do. 8.30 und 10.00 | Naturgrundschule Plate

Käpt’n Knitterbort un sien Bande
von Cornelia Funke
für die Bühne bearbeitet von Stefan Dehler
Niederdeutsch von Katharina Mahnke

01.02. Do 09.00 und 11.15 | Gastspiel

American Drama Group: 1984

19.30 | Musiktheater
Zum letzten Mal

La Bohème  

02.02. Fr 19.30 | Musiktheater

Die Dollarprinzessin

03.02. Sa 19.30 | Schauspiel

Sonny Boys

04.02. So 15.00 | Schauspiel

Ein Mond für die Beladenen

10.02. Sa 19.30

Konzert Landesjugendorches-
ter Mecklenburg-Vorpommern

16.02. Fr 19.30 | Schauspiel
Premiere

Chico Zitrone im Tal der 
Hoff nung 

17.02. Sa 19.30 | Ballett X Schwerin

BACH past − present − future

18.02. So 18.00 | Schauspiel

Chico Zitrone im Tal der 
Hoff nung

23.02. Fr 19.30 | Musiktheater

Die Dollarprinzessin

24.02. Sa 19.30 | Schauspiel

Chico Zitrone im Tal der 
Hoff nung

25.02. So 18.00 | Schauspiel
Zum letzten Mal

Ein Mond für die Beladenen 

Vorschau Februar 2024 – Großes Haus

Sie möchten noch mehr Informationen?
Dann abonnieren Sie gerne unsere kostenlosen Newsletter!

Unter www.mecklenburgisches-staatstheater.de/newsletter können Sie sich mit Ihrer Mailadresse 
registrieren, um zeitnah und aktuell über unser Programm und weitere Angebote informiert zu werden.
So verpassen Sie nichts mehr aus Ihrem Mecklenburgischen Staatstheater!
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Spielplan
Januar 2024

Spielstätten Schwerin
Großes Haus, Konzertfoyer,
Flotowzimmer
Alter Garten 2, 19055 Schwerin

M*Halle
Gutenbergstraße 1, 19061 Schwerin

Tickets
Tel. 0385 53 00-123
kasse@mecklenburgisches-staatstheater.de

Öffnungszeiten
Di. bis Fr. 10.00 – 18.00 Uhr 
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Abendkasse je eine Stunde vor Beginn
Tel. 0385 53 00-126

Spielstätten Parchim
Kulturmühle 
Fischerdamm 2, 19370 Parchim

Tickets
Tel. 03871 62 91-141
kasse-parchim@mecklenburgisches-
staatstheater.de

Öffnungszeiten
Di. bis Fr. 10.00 – 14.00 Uhr 

Abendkasse je eine Stunde vor Beginn

Mecklenburgisches Staatstheater GmbH
Alter Garten 2, 19055 Schwerin
Tel. 0385 53 00-0
www.mecklenburgisches-staatstheater.de

Redaktionsschluss 23.10.2023
Redaktion Linnea Vogel
Layout Fons Hickmann M23, www.m23.de 
Satz Landsiedel | Müller | Flagmeyer, 
www.l-m-f.de
Druck Digital Design, Druck und Medien GmbH, 
www.digitaldesign-sn.de
Änderungen vorbehalten

Unsere Partner



Musiktheater
Die Dollarprinzessin Premiere 

Operette von Leo Fall 
Libretto von Alfred Maria Willner  
und Fritz Grünbaum
In deutscher Sprache, mit deutschen Übertiteln

Heiraten? Wenn es nach der erfolgreichen Geschäftsfrau Alice geht, dann 
ist das eine nervige Lappalie, die sie möglichst schnell vom Tisch haben 
will. Wenn sie schon einen Mann haben soll, dann wenigstens einen, der 
nicht stört. „Ein hübsches Möbelstück“ sozusagen. Doch in der Welt der 
Operettentenöre trifft sie mit dieser Haltung auf Widerstand. Und nicht 
nur sie ringt mit dem Ehestand; auch ihr milliardenschwerer Vater, dessen 
Hobby es ist, verarmten Adel als Dienstpersonal zu sammeln, sehnt sich 
nach einer Partnerin an seiner Seite – und bekommt prompt eine euro-
päische Nachtclub-Tänzerin untergejubelt. Und als wäre das Chaos nicht 
schon perfekt, versucht noch ein weiteres junges Paar im Wust der Intri-
gen und gesellschaftlichen Normen seinen Weg in den Ehestand zu finden. 
Leo Falls Die Dollarprinzessin gehört zu den absoluten Höhepunkten der 
Silbernen Operettenära und ist ein viel zu selten aufgeführter Klassiker 
des Genres, der schon viermal verfilmt wurde.

ML: Levente Török R: Michael Talke B+K: Agathe MacQueen Chor: Aki Schmitt D: 
Saskia Kruse

Mit Martin Gerke, Morgane Heyse, Sebastian Köppl, Karen Leiber, Marius Pallesen, 
David Schroeder, Thoma Wutz, Cornelia Zink, Opernchor des Mecklenburgischen 
Staatstheaters, Mecklenburgische Staatskapelle Schwerin

Premiere 19.01.2024, 19.30 Uhr, Großes Haus
Weitere Vorstellungen 21.01., 18.00 Uhr und 27.01.2024, 19.30 Uhr, Großes Haus

La Bohème
Oper von Giacomo Puccini 
Libretto von Giuseppe Giacosa und Luigi Illica
In Italienischer Sprache, mit deutschen Übertiteln

Miteinander feiern, streiten und sich gegenseitig beistehen – dieser Geist 
hält die Künstlergruppe rund um Schriftsteller Rodolfo zusammen. Im 
Grau der Großstadt, wo der Konsum regiert, ringen die Lebenskünstler 
mit dem Establishment und suchen eine Welt der Fantasie – und finden 
dabei die Liebe. Doch die Realität holt auch sie ein und stellt ihr Glück auf 
eine harte Bewährungsprobe. 

ML: Levente Török R: Noa Naamat B: Thilo Ulrich  
K: Charlotte Werkmeister Chor: Aki Schmitt  
D: Saskia Kruse

Mit Brian Davis, Martin Gerke, Morgane Heyse, Sebastian Köppl, Young Kwon, 
Konstantin Lee, Andreas Lettowsky, Olaf Meißner, Cornelia Zink, Opernchor des 
Mecklenburgischen Staatstheaters, Kinderchor, Mecklenburgische Staatskapelle 
Schwerin

Vorstellung 07.01.2024, 15.00 Uhr, Großes Haus

Carmen
Oper von Georges Bizet 
Libretto von Henri Meilhac und Ludovic Halévy
In französischer Sprache, mit deutschen Übertiteln
Neue Dialogfassung auf Deutsch von Anna Weber 

Carmen fordert vom Soldaten Don José bedingungslose Hingabe: Er soll 
auch bereit sein, die Grenzen des Gesetzes zu überschreiten. Das Zusam-
menspiel von Liebe und Tod, die Konsequenz der Freiheit, die Überwin-
dung der Angst vor dem Ungewissen – diese Aspekte der faszinierenden 
Geschichte inspirieren das Team um Regisseurin Anna Weber zu einer 
bildgewaltigen, fantastischen Welt der Outlaws und Gejagten.

ML: GMD Mark Rohde R: Anna Weber B: Sina Manthey  
K: Stella Lennert D: Judith Lebiez

Mit Brian Davis, Gala El Hadidi, Martin Gerke, Morgane Heyse, Jason Kim, Sebas-
tian Köppl, Young Kwon, Marius Pallesen, Martha-Luise Urbanek, Cornelia Zink, 
Opernchor des Mecklenburgischen Staatstheaters, Kinderchor, Mecklenburgische 
Staatskapelle Schwerin

Vorstellung 24.01.2024, 19.30 Uhr, Großes Haus

Schauspiel
Die Orestie
von Aischylos 
Deutsch von Walter Jens 

Bringt uns den Frieden! – Nach zehn Jahren Krieg um Troja kehrt Aga-
memnon siegreich heim. Dass er dem Kriegsziel der Griechen die gemein-
same Tochter Iphigenie geopfert hat, kann Klytaimestra nicht verzeihen 
und tötet den heimgekehrten Mann. Ihre Rache setzt eine Spirale neuer 
blutiger Taten in Gang. Aber was dem Prinzip von Schuld und Vergeltung 
entgegensetzen? Martin Nimz bringt alle drei Teile der antiken Tragödie 
an einem Abend auf die Bühne – ein Ruf nach Frieden und einem Ende 
der Gewalt in einer Zeit der permanenten Zuspitzung weltweiter Konflik-
te. „Die schauspielerische Gestaltung der Figuren ist auf ein Maß zwi-
schen Psychologie und Expressivität geeicht, die diese enorme Geschichte 
von Familientotschlag und Schuldraserei mit geradezu präziser Zurück-
haltung und Konzentration darstellt. Die Klytaimestra von Julia Keiling 
ist kraftvoll und zugleich sensibel verzweifelt, auch das eine Signatur der 
Inszenierung.“ (Theater der Zeit) „Nimz und das Ensemble machen eine 
Aussage zur Lage der Welt, die auf deutschsprachigen Bühnen ihres-
gleichen suchen dürfte. Vor 40 Jahren … zog die ‚Antike- Entdeckung‘ in 
Schwerin Zuschauer aus der ganzen DDR an. Ähnliche Pilgerfahrten sind 
erneut zu empfehlen.“ (Junge Welt) „Expressive Bilder … Hohe Intensität 
der Schauspieler … Packendes Spiel.“ (SVZ) „Ein beeindruckender und 
bejubelter Abend.“ (Ostsee Zeitung)
 

Vor allen Vorstellungen findet 45 Minuten vor Beginn im Konzertfoyer die 
kostenfreie Einführung Antike entdecken statt.

R: Martin Nimz B: Emilia Schmucker K: Michaela Barth 
M+Chöre: Matthias Flake D: Nina Steinhilber

Mit Jochen Fahr, Maximilian Gehrlinger, Rhiona Glienke*, Christoph Götz, Emil Gut-
heil, Katrin Heinrich, Julia Keiling, Rudi Klein, Wassilissa List, Lilli Reents*, Sophia 
Rudi*, Jennifer Sabel, Jonas Steglich, Charlotte Well*, Frank Wiegard

Vorstellungen 05.01., 18.00 Uhr und 20.01.2024, 18.00 Uhr, Großes Haus

Das achte Leben Wieder im Spielplan

(Für Brilka)
von Nino Haratischwili 
Bühnenfassung von Thomas Dannemann 

Eine Geschichte über sechs Generationen von außergewöhnlichen Frauen 
der Familie Jaschi, vor dem Hintergrund der georgisch-russischen Kriegs- 
und Revolutionswirren. „Welch ein gelungener, theatralischer Zugriff auf 
einen über 1000-seitigen Roman ... Die Vergangenheit ist nicht vergangen 
wie auch diese poetisch-überwältigende Inszenierung in ihrer historisch 
genauen Gnadenlosigkeit einmal mehr zeigt.“ (SVZ)

R: Thomas Dannemann B: Justus Saretz  
K: Tanja Maderner M: Matthias Flake D: Katharina Nay

Mit Marko Dyrlich, Katrin Heinrich, Vincent Heppner, 
Julia Keiling, Jennifer Sabel, Jonas Steglich, Till Timmermann, Frank Wiegard, Susi 
Wirth, Clara Wolfram

Vorstellungen 06.01., 18.00 Uhr und 27.01.2024, 18.00 Uhr, M*Halle

Sonny Boys
Komödie von Neil Simon 
Deutsch von Helge Seidel

„Wenn er sich nicht entschuldigt, sterbe ich vor seinen Augen im Sessel 
aus reiner Gehässigkeit.“ – Einst waren sie die gefeierten Stars des Vaude-
ville-Theaters. Doch seit über elf Jahren sind Willie Clark und Al Lewis 
aufs ärgste zerstritten und fristen ihren unfreiwilligen Ruhestand. Nun 
will eine Fernsehshow die beliebten Sonny Boys noch einmal zusammen-
bringen. Schon die Proben gestalten sich zu einem Desaster. Schlagfertige 
Dialoge, Situationskomik und ein Hauch Melancholie. Ein Komödienklas-
siker und Broadway-Renner, inszeniert von Martin Nimz. 

R: Martin Nimz B: Sonia Hilpert K: Ricarda Knödler D: Philip Klose

Mit Marko Dyrlich, Jochen Fahr, Wassilissa List, Jonas Steglich, Frank Wiegard, 
Clara Wolfram

Vorstellungen 13.01., 19.30 Uhr und 26.01.2024, 19.30 Uhr, Großes Haus



Gesichter
Deutschsprachige Erstaufführung 
von Tove Ditlevsen 
Bühnenfassung von Alice Buddeberg und  
Philip Klose

„Sie war gnadenlos enttarnt worden und es gab keinen Frieden mehr auf 
dieser Welt.“ – Die Autorin Lise Mundus befindet sich in einer existenziel-
len Lebenskrise. Gesichter verhöhnen sie. Stimmen verfolgen sie. Kann sie 
den Kampf gegen die eigene Psyche gewinnen?
„Antje Trautmann in der Hauptrolle [...] verdeutlicht feinfühlig die Drastik 
eines tragischen Schicksals und spart das Komische dennoch nicht aus.“ 
(Die Deutsche Bühne) „Herausforderndes Theatererlebnis mit soghafter 
Wirkung.“ (SVZ)

R: Alice Buddeberg B+K: Cora Saller M: Matze Kloppe  
D: Philip Klose

Mit Marko Dyrlich, Laura Fouquet, Sebastian Reck, 
Till Timmermann, Antje Trautmann, Clara Wolfram

Vorstellungen 14.01., 18.00 Uhr und 20.01.2024, 19.30 Uhr, M*Halle

Sophia, der Tod und ich
von Thees Uhlmann
in einer Bühnenfassung von Patrick Wengenroth

Ich: Kann ich dir mal ein paar Fragen stellen? Der Tod: Sehr gerne. Ich 
komme ja sonst fast nicht zum Reden. – Was, wenn eines Tages der Tod an 
der Tür klingelt und sagt: „Komm jetzt mit“? Für das Ich im vielbeachte-
ten Debütroman des Musikers Thees Uhlmann folgt auf diese überraschen-
de Begegnung eine tragisch-komische und anrührende Geschichte über die 
Unvollkommenheit des Menschen und das, was im Leben wirklich wichtig 
ist. Denn so schnell wie der Tod sich das unter Anwendung seiner gewohn-
ten Dreiminutenregel vorgestellt hat, wird Uhlmanns Ich dann eben doch 
nicht ins Jenseits befördert. Dass Ex-Freundin Sophia plötzlich auch noch 
unangemeldet auf der Bildfläche erscheint, ist der Beginn eines schrägen 
Roadtrips, den Patrick Wengenroth und Musiker Matze Kloppe in ihrem 
sechsten gemeinsamen Projekt in Schwerin mit Live-Musik auf die Bühne 
der M*Halle bringen. 

R: Patrick Wengenroth, B+K: Marc Freitag M: Matze Kloppe D: Philip Klose

Mit Jochen Fahr, Sebastian Reck, Jennifer Sabel, Antje Trautmann, Frank Wiegard 

Vorstellungen 19.01., 19.30 Uhr und 24.01.2024, 19.30 Uhr, M*Halle 

Kabale und Liebe
von Friedrich Schiller 

„Clara Wolfram und Till Timmermann als Luise und Ferdinand rühren mit 
ihrem sensiblen Spiel an und vermögen den Konflikt zwischen ihrer Liebe 
und dem Establishment überzeugend darzustellen.“ (Ostsee Zeitung) „Eng 
an Schillers Text zeigt Kühnert einen privaten Konflikt als gesellschaft-
lichen Kasus. In quasi musikalischem Rhythmus entwickelt sie anschwel-
lende Dynamik, vom Aufwallen der Gefühle bis zu Täuschung, Verzweif-
lung und tödlichem Irrtum … Starker Start in der M*Halle.“ (SVZ)

R: Steffi Kühnert B: Joachim Hamster Damm  
K: Julia Kneusels D: Nina Steinhilber

Mit Marko Dyrlich, Jochen Fahr, Rudi Klein, Katrin Heinrich, Oscar Hoppe, Sebastian 
Reck, Till Timmermann, Antje Trautmann, Clara Wolfram

Vorstellung 30.01.2024, 10.00 Uhr, M*Halle

Ballett X Schwerin
Ballett X Future
Ballettabend mit jungen Choreograf:innen

„Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen, sondern möglich 
machen.“ (Antoine de Saint-Exupéry) – Generation Future – was bringt 
uns die Zukunft? Xenia Wiest beschäftigt die Frage in welche Richtung 
sich die Tanz- und Ballettwelt in Zukunft entwickeln wird. In jedem Fall 
glaubt sie an die Zukunft und möchte diese mitgestalten. Es ist ihr deshalb 
ein großes Anliegen, die Kunstform Tanz zu fördern, zu entwickeln und 

jungen Talenten eine Bühne zu geben, auf der sie sich kreativ entfalten 
können.Im Ballettabend Ballett X Future bekommen Nachwuchs-Choreo-
graf:innen die Chance, für das Ballett X Schwerin Erstlingswerke zu kre-
ieren und diese auf der Bühne der M*Halle zu präsentieren. Entdecken Sie 
die Talente von morgen, die sowohl aus den Reihen des Ballett X Schwerin 
als auch von außen kommen! Wer ist Ihr Favorit?

C: N.N. K: Silke von Patay D: Judith Lebiez 

Mit Company Ballett X Schwerin

Vorstellungen 07.01., 18.00 Uhr und 21.01.2024, 18.00 Uhr, Schwerin, M*Halle
26.01., 19.30 Uhr, 27.01., 19.30 Uhr und 28.01.2024, 16.00 Uhr, Kulturmühle Parchim

Bach past – present – future
Dreiteiliger Ballettabend mit Choreografien  
von Xenia Wiest und Jonathan dos Santos 
Musik von Johann Sebastian Bach und Francesco Tristano

Der Ballettabend beginnt mit Ashes, einer Choreografie von Ballettdirek-
torin Xenia Wiest aus dem Jahr 2019 zu J. S. Bachs Chaconne, und wird 
mit neuen Kreationen von Jonathan dos Santos und ihr fortgesetzt. Für den 
Abend konnte sie den gefragten Musiker und Pianisten Francesco Tristano 
gewinnen, der Werke von Bach selbst einspielen und eigens für das Ballett 
X Schwerin eine Auftragskomposition erarbeiten wird. 

C: Xenia Wiest, Jonathan dos Santos V: Dr. Marcus Doering, Lars Scheibner K: 
Melanie Jane Frost 
D: Judith Lebiez

Mit Company Ballett X Schwerin

Vorstellungen 04.01., 18.00 Uhr und 25.01.2024, 19.30 Uhr, Großes Haus 

Through my Eyes Zum letzten Mal

Ballettabend von Xenia Wiest 
Musik von Johannes Brahms

Menschen unterschiedlicher Herkunft und Persönlichkeit treffen aufeinan-
der. Jede:r mit seiner, ihrer eigenen Geschichte und Erfahrung, gespiegelt 
durch den Blick eines anderen. Zu Musik von Johannes Brahms ereignen 
sich in tänzerischen Begegnungen und getanzten Dialogen kontinuierlich 
neue Verbindungen und Konstellationen. Sie gleichen chemischen Reaktio-
nen und erzählen von Zwischenmenschlichem. Am Ende finden sich alle 
als Gruppe zusammen und ergeben eine durch Diversität und Individuali-
tät bestimmte Einheit.

ML: GMD Mark Rohde S: Florian Uhlig C: Xenia Wiest  
B+V: Otto Bubeníček K: Melanie Jane Frost D: Patricia Stöckemann 

Mit der Company Ballett X Schwerin und der Mecklenburgischen Staatskapelle 
Schwerin

Vorstellung 18.01.2024, 19.30 Uhr, Großes Haus

Fritz-Reuter-Bühne
Bliw doch tau’n Frühstück Premiere

Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
Deutsch von Christian Wölffer
Niederdeutsch von Jochen Schütt und Katharina Mahnke

„Regeln! Zivilisiert! Wat bringt dat allens? Is doch för’n Nors.“ – Schwe-
riner Altstadt in den 70ern: Als die 19-jährige Luise aus der WG nebenan 
hochschwanger in Georgs Wohnung platzt, rüttelt das quirlige Partygirl 
das geordnete Dasein des gesetzten Postbeamten mächtig durch. Schnell 
fliegen die Klischees hin und her, als aber bei ihr die Wehen einsetzen und 
bei ihm die Vatergefühle erwachen, könnte sich für die Zwei doch noch 
alles ändern. Eine berührende Erfolgskomödie von Gene Stone und Ray 
Cooney über Gegensätze und was mit Liebe doch alles möglich ist.

R: Dirk Audehm B+K: Ulv Jakobsen D: Katharina Mahnke
Mit  Ida-Marie Brandt, Simon Grundbacher, Daniel Felix Adolf

Parchimer Premiere 20.01.2024, 19.30 Uhr, Kulturmühle Parchim, Theatersaal
Schweriner Premiere 23.01.2024, 19.30 Uhr, Großes Haus



De Söhn 
von Florian Zeller 
Deutsch von Annette und Paul Bäcker
Niederdeutsch von Rolf Petersen und Katharina Mahnke

„He wier ein so netten Jung. So fründlich. Erinnerst du di? So leiw. Ick 
weit nich, wat passiert is …“ – Als auffliegt, dass er seit Monaten die 
Schule schwänzt, zieht Niklas kurz vorm Abi zu seinem Vater und dessen 
neuer Frau mit ihrem Baby, weil er es bei seiner überforderten Mutter ein-
fach nicht mehr aushält. Doch auch sein Vater scheint ihn bald nicht mehr 
zu erreichen, so sehr der auch alles anders machen will als vor ihm sein 
eigener Vater. Ratlos müssen die getrennten Eltern zusehen, wie ihr Sohn 
sich nicht nur von ihnen entfernt, sondern auch von sich selbst. – Was 
können Eltern für ihr Kind tun? Nach dem Bühnenerfolg von Die Mutter 
und der Verfilmung von Der Vater ist Der Sohn, gerade 2022 auch als 
Spielfilm The Son im Kino gelaufen, vielleicht die bewegendste Familien-
geschichte Florian Zellers um Verantwortung und Vertrauen zwischen den 
Generationen.

R: Adelheid Müther B: Kathrin Kegler K: Marie-Theres Cramer D: Katharina Mahnke 
 
Mit Sasha Bornemann, Simon Grundbacher, Finja Harder, Christoph Reiche, Kerstin 
Westphal

Vorstellung 12.01.2024, 19.30 Uhr, M*Halle

De Slaapstuuw Zum letzten Mal

von Anne
Komödie von Ulrich Hub 
Niederdeutsch von Tina Landgraf

„Silvester will ick up gor kein Fall in Anne ehr Slaapstuuw taubringen.“ – 
Dubiose Wahlversprechen machten Eddie im Sommer noch zum Bürger-
meister. Nachdem er kurz vor Mitternacht von der eigenen Silvesterfeier 
entführt wird, geben sich – ausgerechnet im Schlafzimmer seiner Frau 
Anne – die eifersüchtige Mutter, der durchtriebene PR-Manager, die 
ruhmsüchtige Geliebte, der phlegmatische Polizeipräsident und ein netter 
Polizist die Klinke in die Hand.

R: Katharina Waldmann genannt Seidel B: Harry Behlau K: Christine Jacob

Mit Ida-Marie Brandt, Sasha Bornemann, Markus Gillich, Simon Grundbacher, Saskia 
Kästner, Christoph Reiche, Kerstin Westphal

Vorstellung 31.01.2024, 19.30 Uhr, M*Halle

Käpt’n Knitterbort un sien Bande
von Cornelia Funke
für die Bühne bearbeitet von Stefan Dehler 
Niederdeutsch von Katharina Mahnke

„Kann ein Pirat ok ein Pirat sien, wenn he kein Schipp oewerföllt?“ – 
Käp’n Knitterbort und seine Bande sind der Schrecken der Weltmeere. 
Wenn ihr Schiff am Horizont erscheint, schlottern alle ehrlichen Seeleute 
vor Angst wie Wackelpudding. Doch dann gerät ihm die kleine Molly in 
die Fänge und die tanzt ihm gehörig auf der Nase rum.  
Eine fantasievolle Piratengeschichte nach dem Bilderbuch von Cornelia 
Funke und Kerstin Meyer.

R: Philip Lüsebrink

Mit Ida-Marie Brandt, Simon Grundbacher

ab 5 Jahren 
Mobile Produktion auf Anfrage für Kindergarten- und Klassenzimmeraufführungen

Kontakt mahnke@mecklenburgisches-staatstheater.de 

Junges  
Staatstheater Parchim
Nicht von dieser Welt
oder Der Astronaut muss weiter
Eine Stückentwicklung zum Thema „Psychische Erkrankungen in 
Familien“ von David Stöhr und Ensemble
Uraufführung
ab 12 Jahren

Was bedeutet es für ein Kind, wenn seine Mutter oder sein Vater unter ei-
ner psychischen Erkrankung leiden? In einfühlsam erzählten Geschichten 
vermitteln David Stöhr und das Ensemble Kindern und Kindern psychisch 
kranker Eltern, dass sie nicht allein sind mit ihrer Situation – und dass 
alles, was sie fühlen und denken okay ist. Sie zeigt aber auch auf, wo die 
Grenzen der kindlichen Handlungsmacht liegen, und wie gut es für Kinder 
und Eltern sein kann, sich Hilfe zu suchen. Viele Buchtitel wie Mamas 
Monster, Sonnige Traurigtage oder Was ist bloß mit Mama los? zeigen den 
Bedarf an Hilfesuche und Hilfeleistung. David Stöhr, studierter Psycho-
loge und Schauspielregisseur, erkundet gemeinsam mit dem Ensemble wie 
man betroffenen Kindern und Familien spielerisch dieses Thema näher 
bringt. Ströhr erarbeitet regelmäßig in psychosozialen Zentren Theater-
stücke.

R: David Stöhr B+K: Saskia Göldner

Mit Marlene Eiberger, Anton Ohmstede, Annalisa Stephan
Vorstellung 12.01.2024, 10.00 Uhr, Kulturmühle Parchim

Kostenfrei nach Anmeldung unter: 03871 62 91-0

Auf ein zweites Bier am Klavier
Schauspieler:innen singen ihre Lieblingslieder

Bereits unzählige Male hat das Ensemble des Jungen Staatstheaters Par-
chim seine große Musikalität unter Beweis gestellt. Und daran anknüpfend 
soll es nun Teil zwei von Auf ein Bier am Klavier aus dem Jahr 2016 geben. 
Mittlerweile sind neue Schauspieler:innen im Ensemble, mit neuen Instru-
menten und ihrem eigenen Musikgeschmack.
Es wird also spannend, welche Lieder es in die  
Auswahl schaffen und welche Songs dem Publikum am besten gefallen 
werden. Denn eines bleibt: Bierdeckel, die dazu dienen, den Gewinnersong 
des jeweiligen Abends verkünden zu können.

ML: Julian Dietz R: Katja Mickan B+K: Birgit Voß

Mit Julian Dietz, Marlene Eiberger, Vincent Hoff, 
Nils Höddinghaus, Anton Ohmstede, Arikia Orbán,  
Gesa Penthin, Annalisa Stephan

Vorstellung 13.01.2024, 19.30 Uhr, Kulturmühle Parchim

Mecklenburgische  
Staatskapelle
Neujahrskonzert
Bonbons aus der Zeit der österreichisch-ungarischen K&K-Monarchie 

Musikalische Delikatessen der Wiener Bonbon- Manufaktur K&K-Mon-
archie werden das Schweriner Publikum beschwingt und im 3/4- Takt ins 
Neue Jahr begleiten, mit Werken aus der Strauß-Dynastie und von Franz 
Lehár.

ML: Levente Török

Termine 01.01., 18.00 Uhr und 06.01.2024, 16.00 und 19.30 Uhr, Großes Haus



Karneval der Tiere
Kinderkonzert
von Camille Saint-Saëns 

Das Kinderkonzert der Mecklenburgischen Staatskapelle Schwerin holt 
endlich wieder einmal den berühmten Klassiker Der Karneval der Tiere
von Camille Saint-Saëns nach Schwerin: Hühnergegacker, Kuckuckrufe 
und Eselsgeschrei, der grazile Schwan und der drollige Elefant, das alles 
wird humorvoll-musikalisch zu Gehör gebracht. Schauspielerin Linnea 
Vogel erzählt die fantasievolle Geschichte, es spielt die Mecklenburgische 
Staatskapelle unter der Leitung von Aki Schmitt. 

ML: Aki Schmitt Erzählerin: Linnea Vogel

Termin 23.01.2024, 09.00 und 11.00 Uhr, M*Halle

3. Kammerkonzert
Ludwig van Beethoven – Sonate F-Dur für Klavier und Horn, op. 17
Robert Schumann – Violinsonate Nr. 1, op. 105
Johannes Brahms – Trio Es-Dur für Horn, Violine und Klavier, op. 40

Das Horn zieht sie wie ein roter Faden durch dieses Kammerkonzert: 
Neben der Violinsonate von Schumann, in der klangliche Anlehnungen 
an das Blechblasinstrument zu fi nden sind, erklingen zwei Werke von 
Beethoven und Brahms, die beide in ihrer Kindheit Horn spielten und das 
Instrument ganz besonders zu schätzen wussten. Beethovens Sonate für 
Klavier und Horn ist ein Frühwerk; bei der Uraufführung im Jahr 1800 
übernahm er selbst den Klavierpart. 
Brahms’ Trio für Violine und Horn gehört zu den klangschönsten Kam-
mermusiken des 19. Jahrhunderts. Die zuvor in der Kammermusik seltene 
Kombination von Klavier, Geige und Horn hat bis heute ihren Charme 
bewahrt und zahlreiche Komponist:innen zu Werken für diese Besetzung 
inspiriert. 

Horn Christoph Moinian Geige Lutong Zhang 
Klavier Frank Monster

Termin 28.01.2024, 11.00 Uhr, Konzertfoyer

4. Sinfoniekonzert
W. A. Mozart – Sinfonie Nr. 38 D-Dur, KV 504, Prager Sinfonie
Nina Šenk – A Moment of Refl ection für Trompete und Orchester (Deut-
sche Erstaufführung)
Johann Nepomuk Hummel – Konzert für Trompete und Orchester E-Dur
Antonín Dvořák – Sinfonie Nr. 5 F-Dur, op. 76 

Im 4. Sinfoniekonzert empfangen wir mit dem Trompeter Jeroen Ber-
waerts und der Dirigentin Anna Handler zwei hochkarätige Gäste in 
Schwerin. Der belgische Trompeter spielt Hummels Trompetenkonzert 
sowie unmittelbar vorangestellt die deutsche Erstaufführung von A Mo-
ment of Refl ection, das die slowenische Komponistin Nina Šenk für ihn 
komponiert hat und sich eng auf Hummels Konzert bezieht. Anna Handler, 
die 2023 beim Neujahrskonzert erfolgreich ihr Debüt in Schwerin gab, 
hat außerdem Mozarts berühmte Prager Sinfonie und Dvořáks weniger 
bekannte 5. Sinfonie im Gepäck, die mit ihrem böhmischen Melos den 
bekannteren späteren Werken des Komponisten in nichts nachsteht. 

ML: Anna Handler Trompete: Jeroen Berwaerts

Termine 29.01., 18.00 Uhr, 30.01., 19.30 Uhr und 31.01.2024, 19.30 Uhr, Großes Haus

Sonder-
veranstaltung
4 ROOMS
Love it – leave it – or change it!
In Kooperation mit „MV tanzt an“

4 ROOMS ist ein getanztes Klassenzimmerstück für Jugendliche ab 12 
Jahren. Im Haus der Veränderung gibt es vier Zimmer, jedes dieser Zim-
mer beschreibt einen anderen emotionalen Zustand: „Ich fühle mich sicher 
und wohl in meinen vier Wänden, in meiner Haut. Plötzlich verändert sich 
alles rasend schnell: mein Körper, meine Schule, meine Freund:innen, 
meine Eltern. Ich betrete den Raum der Veränderungen…“

C: Modjgan Hashemian

Mit Filimatou Lim

Vorstellungen Januar 2024, nach Absprache in Schweriner Schulen

Konzert mit dem 
TRIO ARTPASSION
Kammermusikalisches Neujahrskonzert 

Bach geht in die Stadt, der Hai schwimmt durchs Meer, Knecht Ruprecht 
schwingt die Rute und die kleinen Püppchen tanzen Walzer.
Während der Kuckuck auf seiner Reise die unterschiedlichsten Tiere trifft, 
lässt Francis Poulenc ein schemenhaftes Bild von Edith Piaf entstehen und 
Astor Piazzolla zündet die Kerzen am Weihnachtsbaum an.
Lassen Sie sich vom Trio ARTPASSION in der Besetzung Violine (Su-
sanne Unger), Kontrabass (Karsten Lauke) und Marimbaphon (Andreas 
Winkler) in zauberhafte musikalische Welten entführen ...

Termin 14.01.2024, 15.00 Uhr, Konzertfoyer

Theater 
entdecken
Lotta Laut und Lisa Leise Premiere

Krümelbühne
ab 1,5 Jahren

Was passiert, wenn Frau Laut auf Frau Leise trifft? Mal klangvoll und 
mal mäuschenstill machen sich die beiden auf den Weg, um sich genauer 
kennenzulernen und es entwickelt sich eine ungewöhnliche Freundschaft. 
Ein Theatererlebnis für die Allerkleinsten von 1,5 – 4 Jahren!

Mit Linnea Vogel und Reinhild Köhncke

Premiere 13.01.2024, 15.00 Uhr, Konzertfoyer

Dauer ca. 40 Minuten (20 Minuten Inszenierung und anschließende Spielphase)
Alter 1,5 – 4 Jahre

Sichtproben für Pädagog:innen

Lassen Sie sich von uns zu einer Endprobe einladen und tauschen Sie sich 
aus – miteinander, mit den Theaterpädagog:innen und Theatermachenden.

Die Dollarprinzessin 16.01.2024, 19.00 Uhr, Schwerin, Großes Haus

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich: theaterpaedagogik@mecklenburgisches-
staatstheater.de oder Tel. 0385 53 00-149 

Beethoven IX
Ludwig van Beethoven – Sinfonie Nr. 9 d-Moll, op. 125 mit Schillers Ode 
An die Freude 

An vielen Orten der Welt und auch in Schwerin gilt: Kein Jahreswechsel 
ohne eine festliche Aufführung von Beethovens 9. Sinfonie d-Moll mit 
Schillers Ode An die Freude! Wir freuen uns, auch in diesem Jahr dieses 
symbolträchtige Meisterwerk wieder zum Klingen zu bringen.

ML: Romely Pfund

Mit Brian Davis, Gala El Hadidi, Sebastian Köppl, Cornelia Zink, Opernchor des 
Mecklenburgischen Staatstheaters, Schweriner Singakademie e. V., Mecklenburgi-
sche Staatskapelle Schwerin

Termine 29.12., 19.30 Uhr, 30.12., 19.30 Uhr und 31.12.2023, 18.00 Uhr, Großes Haus

Legende: * Studierende der HMT Rostock R: Regie C: Choreografi e ML: Musikalische Leitung B: Bühne K: Kostüme 
M: Musik V: Video D: Dramaturgie SE: Szenische Einrichtung S: Solist E: Einstudierung SD: Sounddesign T: Text  

für blinde und sehbehinderte Menschen Gebärdensprache Übertitel für hörgeschädigte Menschen


